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TERMIN REFERENT THEMA

07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Die Lilien des „Prinzen“: Neue 
Erkenntnisse zum berühmten  
minoischen Stuckrelief aus Knossos

ONLINE-VORTRAG
Ute Günkel-Maschek (Universität Heidelberg)
Di, 14.12.2021, 18 Uhr s. t.

Die Rekonstruktion des ‚Lilienprinzen‘, oder ‚Prinzen mit der Federkrone‘, anhand von 
Stuckrelieffragmenten, welche von Arthur Evans zu Beginn des 20. Jahrhunderts im süd-
lichen Bereich des Palastes von Knossos gefunden wurden, ist seit den 1970er Jahren 
wiederholt in den Fokus wissenschaftlicher Auseinandersetzung gerückt. Im Zentrum 
steht die Frage nach der einstigen Orientierung des Oberkörperfragments und, daran 
anknüpfend, der hieraus zu rekonstruierenden, männlichen Figur mit an die Brust ge-
haltener Faust. Während Arthur Evans und ihm folgend Maria Shaw die Fragmente zu 
einer nach links orientierten Figur eines Priesterkönigs bzw. siegreichen Athleten ver-
vollständigten, brachten zunächst Jean Coulomb, dann Wolf-Dietrich Niemeier Argu-
mente für eine Rekonstruktion der Figur als vom Betrachter aus nach rechts gewandt 
hervor. Coulomb zufolge soll es sich bei der Figur um einen Boxer, Niemeier zufolge um 
einen Gott oder Herrscher gehandelt haben. In meinem Vortrag gehe ich der Frage nach 
der ursprünglichen Ausrichtung des Oberkörperfragments erneut auf den Grund. Dabei 
richte ich das Augenmerk auf ein bislang weitgehend unberücksichtigt gebliebenes De-
tail: die auf dem Oberkörper der männlichen Figur aufgetragene Kette aus waz-Lilien. 
Über eine ikonographische ‚Beweisführung‘ werde ich zeigen, dass der Schlüssel zur 
einstigen Ausrichtung der Figur, und damit auch zur Ergänzung ihres Erscheinungsbil-
des, bereits die ganze Zeit buchstäblich von ihr um den Hals getragen wurde.

Aufgrund der aktuellen COVID19-Situation findet der Vortrag ONLINE via ZOOM 
statt. 
Informationen zu den Vorträgen und zur Teilnahme finden Sie unter:  
https://klass-archaeologie.univie.ac.at


